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Beilage zu Nr . 82 der Karlsruher Zeitung .

Deutschland
Berlin , 3 . Apr . Ungeachtet so vieler traurigen Erfah¬

rungen über die Anwendung auf Aberglauben beruhender
Mittel zur Verhütung der Wasserscheu , bei Menschen ist
neuerdings in dem Regierungsbezirke Düsseldorf wieder der

Fall vorgekommen , daß bei einem von einem tollen Hunde
gebissenen Kinde die vorgeschriebene schleunige Anzeige an die

Behörde sowie die Herbeiholung ärztlicher Hilfe unterlassen
wurde und der Tod des Kindes an der Wasserscheu erfolgte ,
nachdem man sich aus die Anwendung auf Aberglauben be¬

ruhender Mittel beschränkt hatte . Dabei hat es sich auch er¬
geben , daß namentlich in den niederrheinischen Kreisen der

Aberglaube verbreitet und vielfach mit Absicht genährt wird ,
ein mit dem sogenannten Hubertusschlüssel gebrannter Hund
könne nicht von der Tollwuth befallen werden , der Biß eines

solchen Hundes nicht nachtheilig sein . Dieser Aberglaube
hatte die Unterlassung der Herbeiholung schleuniger ärztlicher
Hilfe und die Anwendung gewisser geistlicher Verrichtungen ,
den Besuch von Wallfahrtsorten u . s. f. zur Folge , ja ,
neuerdings befassen sich sogar bestimmte , von einem belgischen
Kloster ermächtigte Personen mit dem Brennen der Hunde
gegen Entgelt . Diesem verderblichen Aberglauben soll mit dem

Hinweise und der Ausführung der über die Verhütung der
Tollwuth bestehenden Vorschriften begegnet , den Geistlichen
aber eine schon vor 50 Jahren ergangene rheinische Ober -

präsidial - Veroidnung eingeschärft worden , wonach „ die kirch¬
lichen Hilfsmittel " bei den von tollen oder der Tollwuth
verdächtigen Hunden gebissenen Personen nicht eher angewandt
werden sollen , als bis dem Geistlichen , der diese anwenden
will , durch ein glaubhaftes ärztliches Zeugniß nachgewiesen
ist , daß der Gebissene bereits vorschriftsmäßig behandelt wird ,
und die Geistlichen , welche sich mit der kirchlichen Behandlung
der Gebissenen abgeben wollen , jme Zeugnisse in der Urschrift
aufbewahrcn sollen .

Großbritarrrrie «.
* London , 5 . Apr . Die Bestattung des Sir Jung Ba -

hadoors im Reiche Nepal veranlaßt die „ Morning Post " ,
einen Rückblick auf die Geschichte der Wittwen - Ver¬
brennung zu werfen . Von der Selbstverbrennung der
drei Frauen bei jenem Lcichenbegängniß redend , sagt das
Blatt , Glaubensartikel seien durch ihre Natur beinahe dem
Gebiete der Vernunftschtüsfe entzogen , nirgendwo aber wahr¬
scheinlich in den Jahrbüchern religiösen Glaubens sei ein so
schlagendes Beispiel zu finden , wie gefährlich eine allzu ge¬
naue Beobachtung des Wortlautes göttlicher Befehle sei , als
eben in der Geschichte dieser Wittwenopfcr . Die Absicht der
britischen Regierung , die sog. abzuschaffen , ward
von den Hindus seinerzeit als Einmischung in religiöse Ge¬
bräuche aufgefaßt , deren Aufrechthallung ihnen doch ver¬

heißen war . Die Brahmanen zitirten die Stelle des reli¬
giösen Gesetzbuches und der Sanskritist Colebrooke bestätigte
die Richtigkeit der Erklärung . Trotzdem hielt die britische
Regierung cs für geboten , in allen der englischen Krone
unterworfenen Thcilen Indiens die Suttee auszuheben . Erst
die Neuzeit hat die wichtige Entdeckung gemacht , daß das
Gebot der Wittwenverbrennung nicht auf uralten Worten
beruhe , sondern auf Fälschung eines Ausdruckes . Professor
Wilson hat nachgewiesen , daß die Priesterschast das Wort

Feuerfür „ Sgl '«-. " — Altar untergeschoben hat . Diese
Ansicht ist durch Bezugnahme auf Kommentare und Zere¬
monien erhärtet worden und von Max Müller in einem
seiner „ Essays " allen Zweifeln entrückt worden , so daß nun
das Gebot Gottes so zu lesen ist : „Mögen die Weiber , die
nicht Wittwen sind , sondern gute Ehemänner haben , näher
kommen mit Oel und Butter . Die aber , welche Mütter

sind , mögen zuerst an den Altar ( » » ssr^ ) treten ohne Thrä -
nen , ohne Sorgen , sondern bedeckt mit schönem Edelgestein . "

So ist also Jahrhunderte hindurch ein entsetzlicher Gebrauch
herrschend gewesen in Folge eines mißverstandenen Wört¬
chens . Tausende und aber tausende von Weibern sind , ob

gern , ob ungern , lebend verbrannt worden . Das gibt Man¬
cherlei zu denken, unter anderen Dingen auch über die Nütz¬
lichkeit des Sanskritstudiums .

Das britische Heer hat durch Tod den Generallieutenant
Francis Roweroft verloren . Derselbe trat 1819 in
die Armee von Bengalen , diente in dem Feldzug gegen die

Aufständischen ( 1857 ) und war seit 1870 Generalücutenant .
Er stand im 74 . Lebensjahre .

* So groß die Bemühungen der englischen Regierung auch
gewesen sind , den Frieden zu erhalten , so hat sie sich doch
seit langer Zeit auf den Krieg vorbereitet , denn der in ganz
Mittelasien vorbereitete „ heilige Krieg " ist doch nur das

Resultat der englischen Politik ; er bedeutet eine von Eng¬
land geplante und geförderte Koalition aller nruhamedani -

schen Elemente in Europa , Asien und Afrika . Durch die
Bemühungen der englischen Regierung in Indien ist ein

vollständiges Einverständniß zwischen Afghanistan und Eng¬
land in Bezug aus einen Krieg Rußlands mit der Türkei
erzielt worden ; eine englische Vorhut ist an die wichtigsten
Grenzpunkte Afghanistans ausgestellt , um durch die Püffe
von Kohat und Kurrum in Afghanistan cinzurücken und
eventuelle Operationen der afghanischen Armee und ihrer
Alliirten nach jeder Richtung zu unterstützen . Indien ist in
der Lage , in jedem Moment eine schlagfertige Armee von
mehr als 100,000 Mann in Prndschab aufzustellen , ohne
daß dadurch die Sicherheit der englischen Regie : ung in ir¬
gend einer Weise gefährdet würde . Somit steht also Eng¬
land als anerkannter Beschützer des Mohamedanismus in

Samstag , 7 . April I8SS .

Mittelasien da , und sollte es zum Kriege kommen , so würde
Rußland auf seiner ganzen Grenzlinie angegriffen werden .
Sein Plan , in Afghanistan ein asiatisches Serbien zu ge¬
winnen , ist als gänzlicb gescheitert zu betrachten ; kurz , die
Position Englands in Mittelasien ist eine solche geworden ,
daß Rußland von derselben vollständig in Schach gehalten
wird .

Türkei .
Der „ Köln . Z ." schreibt ihr Spezialkorrespondent : Man

kann dem Auge kaum ein bunteres und anziehenderes Bild
darbieten , als den heutigen Anblick von Silistria nebst sei¬
nen fortifikatorischen Anlagen . Die Stadt , aus deren Mitte
zahlreiche und schlanke Minarets emporsteigen , wird auf zwei
Seiten durch die Donau bespült . Hinter den Häusern er¬
heben sich dann die allerdings kahlen Berge , welche jedoch
mit den auf ihnen thronenden Forts und den lustig flattern¬
den Fahnen ein recht unterhaltendes Aussehen gewähren .
Vor , hinter und neben den Schanzen und äußeren Festungs¬
werken und hoch oben auf den Bergen erblickt man lange
Reihen weißer , kleiner Zelte , welche allerliebst gegen den
azurblauen Himmel abstechen . Die Truppen kampiren theil «
weise schon un Freien und schlendern rauchend und erzählend
in den Zeltgassen herum . Die Garnison von Silistria ist
seit meinen letzten Angaben noch nicht verstärkt worden . Ba¬
taillone sind zwar gekommen , dagegen andere auch wieder
gegangen , so daß sich die Gesammtstärke der Besatzung der
Festung nebst umliegenden Ortschaften aus 19 - bis 20,000
Mann beläuft , und zwar garnisoniren hier 2 Nizamba -
taillone , 17 Redifbataillone , 4 Feldbatterien , keine Kavallerie ,
2 Kompagnien Pioniere und 1 Bataillon Festungsartillerie .
1 Nizambataillon ist abmarschirt , dafür aber das Bataillon
Festungsartillerie eingetroffen . Silistria wird im Ganzen
von 11 Forts und Schanzen umgeben ; meist sind es ge¬
schlossene, oder wenn mit offener Kehle angelegt , so doch ge¬
nügend flaukirte Werke . In der Mitte des Fortifikations -
gürtels liegt Fort Medjidie , welches als größtes und stärkstes
Werk von Silistria schon öfters genamtt wurde . Auf dem
Höhenzug hinter der Stadt befinden sich 8 Forts , davon
sind 7 Stück geschlossene und 1 offenes Werk . Die Re¬
douten führen vom rechten nach dem linken Flügel zu fol¬
gende Namen : Salhana Tabia , Deevmen Tabia , Jlancic
Tabia , Tjair Tabia , Medjidie Tabia , Kucuk Tabia ( dieses
Werk besitzt eine nach der Festung zu gelegene offene Kehle ,
wird jedocll von den Nachbarforts Medjidie und Kumruk voll¬
ständig flankirt ) , Kumruk Tabia und Arab Tabia . Aus der
Ostfront der Festung gegen die Donau und die in der
Donau gelegene Insel zu sind noch weitere 3 Forts errich¬
tet worden , welche die Verthcidigungslinie von der Spitze
des Flußknics bis Fort Salhana aussüllen . Und zwar sind
dies 1) Lom Tabia ; 2) Sultanie Tabia und 3 ) Tschengcll
Tabia . Sultanie Tabia ist eine halb geschloffene Schanze
mit offener Kehle, in welcher man eine Haubitzbatterie auf¬
gefahren hat , welche gegen einen gewaltsamen Angriff vom
Fluß oder von der Insel her in Aktion treten würde .

Sonst sind alle Forts mit Krupp - Geschützen armirt , und
bei einer gestern stattgcfundenen Schießübung haben die türki¬
schen Artilleristen bereits bewiesen , daß sie wohl mit den
neuen Geschützen umzugehen verstehen . Auf eine Entfernung
von 4000 Metern wurden einige Granatschüsse gegen ein

stehendes Ziel abgegeben und bereits der zweite Schuß saß
mitten in der Scheibe . Die Granate barst vorzüglich und
auch der Rücklauf der Geschütze erwies sich als unbedeuten¬
der als man allgemein erwartet hatte . Die Kanonen stehen
auf Schienen , der Rücklauf wird durch rückwärts angebrachte
Puffer (ähnlich denen der Eisenbahn -Waggons ) gehemmt ,
welche gleichzeitig durch den Gegenstoß ein langsames Zurück¬
fahren des Geschützes an seine alte Stelle bewirken .

Der Kommandant von Silistria hat den Befehl gegeben ,
das Vortcrrain um die Festung zu rasiren . Jeden Morgen
verläßt ein türkisches Schiff mit Arbeitern bemannt die Stadt ,
um den Holzbestand der Donauinseln niederzuschlagen . Der
Gesundheikszustand ist befriedigend ; von den krank gewesenen
Soldaten sind die meisten wieder genesen und das jetzige
günstige Klima verhütet den Ausbruch neuer Krankheiten .
Silistria zählt etwa 10,000 Einwohner , von denen unge¬
fähr zwei Drittel Türken und ein Drittel Bulgaren sind .
Das Innere der Stadt ist mindestens eben so unreinlich
und unfreundlich , als das aller anderen türkischen oder bul¬

garischen Städte . Auf jede Annehmlichkeit des Lebens muß
der Reisende hier verzichten ; einstöckige , schmierige Gafthöfe
sind die einzigen Herbergen für den wandernden Fremdling .
Die Stadt steckt voll von Militär . In den Gassen stehen

l die Soldaten in langen Reihen zum Appell versammelt ,
! Stabsoffiziere durchreiten von Ordonanzen begleitet die
> Straßen , Geschütz: fährt mau nach den Bastionen , und zwi -
! schen all dieses Treiben schmettern die türkischen Signal -
! Hörner ihre gellenden Töne .

Der Pateutgesetz - Entwurf .
(Schluß .)

^ § 27 . Die Einleitung des Verfahrens wegen Erklärung der Nich -

! tigkeit oder wegen Zurücknahme der Patente - erfolgt nur aus Au -

! trag . Der Antrag ist schriftlich an da- Patentamt zu richten . Im
! Falle de - § 10 Nr . 2 ist nur der Verletzte zu dem Antrag berechtigt -

! Ist der Antrag von einer Reichs - oder Lander -Zentralbehörde gestellt ,
i so ist da- Verfahren ohne Weitere - einznl iten . In anderen Fällen

prüft da - Patentamt zunächst , ob nach dem Inhalt de- Antrag - di«

Annahme begründe ! erscheint , daß einer der in 88 10 oder 11 bezeich-

neten Falle vorliegt . Erscheint die Annahme begründet , so verfügt
e- die Einleitung de- Verfahrens . Erscheint fie nicht begründet , s»
wei - t e- den Antrag zurück . Der Antragsteller kann gegen diesen Be¬
schluß binnen vier Wochen nach der Zustellung Beschwerde einlegen (Z16 ).
— § 28 . Ist die Einleitung de- Verfahrens verfügt , so fordert das
Patentamt den Patentinhaber unter Mitteilung de- Antrag - auf , sich
über denselben binnen vier Wachen zu erklären . Erklärt der Patent¬
inhaber binnen der Frist sich nicht, so ergeht die Entscheidung ahne
Weiteres nach Lage der Sache . Widerspricht der Patentinhaber recht¬
zeitig , so trifft da- Patentamt unter Mitteilung de- Widerspruch » an
den Antragsteller die zur Auskläriuig der Sache erforderlichen Ver¬
fügungen . Es kann die Vernehmung van Zeugen und Sachverstän¬
digen anordnen . Aus dieselben finden die Vorschriften der Zivilprozeß -
Orduunz entsprechende Anwendung . Die Beweisverl .ndluugen sind
unter Zuziehung eines beeidigten Protokollführers aus,: -nehmen . Die
Entscheidung erfolgt nach Ladung und Anhörung der -Beteiligten . In
der Entscheidung hat da? Patentamt nach freiem Ermessen zu bestim¬
men , zu welchen Anteilen die Kosten des Verfahrens den Beteiligten
zur Last fallen . Der Entscheidung , welche die Zurücknahme des Pa -
tentS ausspricht , muß eine Androhung der Zurücknahme unter Fest¬
setzung einer angemessenen Frist vorau - gegangen sein . Die Gerichte
find verpflichtet , Rechtshilfe zu leisten . Die Festsetzung einer Straf «
gegen Zeugen und Sachverständige , welche nicht erscheinen « der ihre
Aussage oder deren Beeidigung verweigern , erfolgt auf Ersuchen durch
die Gerichte . — 8 29 . Gegen die Entscheidungen des Patentamt - (8 28 >
ist die Berufung zulässig . Die Berufung geht an das ReichS -Ober -
Handelsgericht . Sie ist binnen sechs Wochen nach der Zustellung bei
dem Patentamte schriftlich anzumelden und zu begründen . Durch das
Urtheil des Gerichtshofes ist nach Maßgabe des 8 28 auch über di«
Kesten de» Verfahrens zu bestimmen . Im Uebrigen wird da - Ver¬
fahren vor dem Gerichtshöfe durch ein Regulativ bestimmt , welche»
von dem Gerichtshöfe zu entwerfen ist und durch kaiserliche Ver -
ardnung unter Zustimmung de- Bunde - raths sestgestellt wird . —
8 30 . I « Betreff der Geschäft - sprache vor dem Patentamte finde «
die Bestimmungen de- GerichtSverfaffungS - Gesetze- über die Gerichts¬
sprache entsprechende Anwendung . Eingaben , welche nicht in deutscher
Sprache abgefaßt find, werden nicht berücksichtigt.

Strafen und Entschädigung . § 31 . Wer wissentlich
den Bestimmungen der Paragraphen 4 und 5 diese» Gesetzes zu¬
wider eine Erfindung in Benutzung nimmt , wird mit Geld¬
strafe bis zu fünftausend Mark oder mit Gefängniß bis zu
einem Jahre bestraft und ist dem Verletzten zur Entschädigung ver¬
pflichtet . Die Strafverfolgung tritt uur auf Antrag ein . Z 31 u .
Erfolgt die Verurtheilnng im Strafverfahren , so ist dem Verletzte «
die B - fugniß zvzusprecheu , die Berartheilung auf Kosten » es Bern »
theilten öffentlich bekannt zu machen . Die Art der Bekanntmachung ,
sowie die Frist zu derselben ist im Urtheil zu bestimmen . § 32 . Start
jeder aus diesem Gesetze entspringenden Entschädigung kann auf Ver¬
langen der Beschädigten neben der Strafe auf eine an ihn zu erlegende
Buße bis zum Betrage von zehntauseud Mark erkannt werden . Für
diese Buße haften die zu derselben Verurteilten als Gesammtschuldner .
Eine erkannte Buße schließt die Geltendmachung eines weiteren Ent¬
schädigungsanspruch - aus . 8 32 » . Die im § 12 de» Gesetze- , betreffend
die Errichtung eines obersten Gerichtshofes für Handelssachen , vom
12 . Juni 1869 geregelte Zuständigkeit deS Reichs -Oberhandel - gerichtS
wird auf diejenigen bürgerlichen Rechtsstreitigkeitea ausgedehnt , irr
welchen durch die Klage ein Anspruch auf Grund der Bestimmungen
dieser Gesetzes geltend gemacht wird . — § 32d . Die Klagen
wegen Verletzung des Patentrecht - verjähren rücksichtlich jeder ein¬
zelnen dieselbe begründenden Handlung in drei Jahren . — § 33 .
Darüber , ob ein Schaden entstanden ist und wie hach sich derselbe
beläuft , entscheidet da» Gericht unter Würdigung aller Umstände
nach freier Ueberzeugung . — 8 34 - Mit Geldstrafe bi» zu ein -
hundertsünszig Mark «der mit Haft wird bestraft : 1) wer Gegenstände
«der deren Verpackung mit einer Bezeichnung versteht , welche geeignet
ist, den Jrrthum zu erregen , daß die Gegenstände durch ein Patent
nach Maßgabe diese» Gesetzes geschützt seien ; 2) wer in öffentlichen
Anzeigen , auf Aushängeschildern , auf Empsehluvgskarlen oder in ähn¬
lichen Kundgebungen eine Bezeichnung anwendet , welche geeignet ist,
den Jrrthum zu eregen , daß die darin erwähnten Gegenstände durch
ein Patent nach Maßgabe dieses Gesetzes geschützt seien .

Uebergangsbestimmungen . § 35 . Die auf Grund landeSgesetzl .
Bestimmungen zur Zeit bestehenden Patente bleiben nach Maßgabe diese «
Bestimmungen bis zu ihrem Ablauf in Kraft , eine Verlängerung ihre «
Dauer ist unzulässig . §36 . Der Inhaber eine» bestehenden Patentes (§ 35 >
kann für die dadurch geschützte Erfindung die Ertheilung eine - Pa -
teute » nach Maßgabe dieses Gesetze! beanspruchen . Die Prüfung der
Erfindung unterliegt dann dem durch dieses Gesetz vorgeschriebenen
Versahren . Die Ertheilung des Patente » ist wegen mangelnder Neu¬
heit nur dann zu versagen , wenn die Erfindung zur Zeit , als ste im

Julande zuerst einen Schutz verlangte , im Sinne de- § 2 Abs . 1

nicht mehr neu war . Mit der Ertheilung eines Patentes nach Maß¬
gabe diese» Gesetzes erlöschen die für die Erfindung im Jnlande frü¬
her ertheilten Patente . § 37 . Aus die gesetzliche Dauer eines nach
Maßgabe de- § 36 ertheilten Patente » wird die Zeit in Anrechnung
gebracht , während deren die Erfindung nach dem ältesten der bestehen¬
den Patente i» Jnlande bereits geschützt gewesen ist. Der Patent -
iuhabcr ist für die noch übrige Dauer des Patentes zur Zahlung de«
gesetzlichen Gebühren (8 8) verpflichtet ; der Fälligkeitstag und de«
Jahresbctrag der Gebühre » wird nach dem Zeitpunkte bestimmt , mit
welchem die Erfindung im Jnlande zuerst einen Schutz erlangt hat -
§ 38 . Durch die Ertheilung eine» Patentes nach Maßgabe » es 8 36
werden Diejenigen , welche die Erfindung zur Zeit der Anmeldung der¬
selben ohne Verletzung eines Patentrechts bereits in Benützung ge-
nowmen hatten , in dieser Benützung nicht beschränkt. § 39 . Diese »
Gesetz tritt mit dem 1. Juli 1877 in Kraft .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Göll in Karlsruhe .



Handel und Berkehr .

Rrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
Paris , 5. Apr . Die Bank von Frankreich hat ihren Wechsel¬

diskonts ans 2 Proz ., den Lombard- Zinsfuß ans 3 Proz . herabgesetzt .
Berlin . 5 . April Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

« pril -Mai 223 .50 , Per Sept .-Okt. 217 .— . Roggen per April -Mai
162.— , per Juni -Juli 159.—. Rüböl per Avril -Moi 64 .75. per
Mai -Juni 65 .25 , per Sept .-Okt. 66.10. Spiritus loeo 51.20,
per April -Mai 52 .80 , per Aug .-Sept . 55.75. Hafer per April-
Mai 147 .50 per Mai -Jnni 148 .50. Regnerisch.

Köln , 5 . Apr . (Schlnßbericht.) Weizen matter , loeo hiesiger
25 .— , loeo fremder 23 . - . Per Mai 23 .20 , per Juli 22 .95.
Roggen —. loeo htes. 18.50, per Mai 16.20, per Juli 16.05 . Hafer
loeo hies . 17.— , per Mai 16.05 , per Juli 16.10. Rüböl flau, loeo
36 .— , per Mai 3460 , per Oktbr . 34 .30.

Hamburg , 5 . Apr . Schlußbericht. Weizen fest , per April -
Mai 219 G. . per Mai -Juni 221 G. , Per Juli -August 226 G.
Roggen Per April -Mai 154 B . , per Mai -Juni 157 G . , Per Juli -

August 160 G.
Bremen , 5 . Apr. Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white

loeo 14.20 , per April 14.20 , per Mai 14.30 , Per Juni 14.55,
per August-Dezember 1550 . Schwach.

Mainz . 5 . Apr . Weizen per Mai 23 .25. Roggen per Mai
17 .35 . Hafer per Mai 16.60 . Rüböl per Mai 35 .30 , per Okt. —.

s Paris , 5. Apr . Rüböl Per April 87.—, per Mai 87 .75. per
Mai -August 88 .50 . per Septdr .-Dezbr . 88 .50 . Spiritus Per April
55 .— , per Mai -August 56 .— . Zucker , weißer , disp., Nr . 3 per
April 75 .25, per Mai 75 .25 . per Mai - August 75 .25. Mehl , 8
Marken , per April 60 .25 , per Mai 60.75 , per Mai -Juni 61 .25,
per Juli -August 63.— . Weizen per April 28.25 , per Mai 28 .50,
per Mai -Juni 29 .— , per Juli -August 29LO. Roggen per April
20 .— , per Mai 20 .— , per Mai -Juni 20 .—, per Jult -August 20 .— .

Amsterdam , 5 . Apr . Weizen unveränd . , per November 311.

Roggen unverönd ., per Mai 193 , per Oktober 194 . Rüböl loco —,
per Mai 40 , per Herbst 38 ' /, . Raps per Frühjahr —, Per Herbst 406 .

Antwerpen . 5. Apr . Petro '.eummarkt. Schlußbericht. Stim -
« ung : Niedriger . RaffinirteS , Type weiß dirpon . 35*/» b., 36 B .,
April 35' /. b . . 36 B . . Llai — b . , 36 B . . Sept . — b., 38 >/, B -,
Sepl .-Dez. 39 ' -, b., 39 ' /, B . Kaffee geschäflsloS .

London . 5 . Apr . (2 Uhr.) LonsolS 96 ' / . , Amerik. 105' /« .
Liverpool , 5. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000

Ballen . Unverändert .
New - Uork , 4 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Uork

17, Lto. in Philadelphia 16»/, . Mehl 6,15 , Mais (old mixed ) 55*/«
rother FrühlingSwrizen 1,53 , Kaffee , Rio gvod fair 18*,

's , Havana -
Zucker 8° z. Getreidefracht 4 ' /, . schmalz 10»/«, Speck 8 '/, .

Baumwoll -Zufuhc 5000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B .,
do . nach dem Kontinent 7000 Ballen .

Sachsen . Meininger 7 - fl . - Loose vom Jahre 1870 .
Ziehung am 3. April . Auszahlung am 1. Juli . Hauptpreise : Serie
139 Nr . 16 L 10,000 fl . Serie 4483 Nr . 6 u 2500 fl. Serie 2354
Nr . 16. Serie 3044 Nr . 12, Serie 3168 Nr . 43, Serie 8266 Nr . 3
» 500 fl.

Wiener Kommunal - Anleihe vom Jahre 1874 .
Ziehung am 3 . April . Gezogene Serien : Nr . 53 74 431 859 937
1011 1159 1260 1559 2085 2277 2722 . Hauplpreise : Serie 937
Nr . 86 L 200,000 fl . Serie 53 Nr . 62 L 30,000 fl. Serie 53 Nr .
24 L 10,000 fl.

Stadt Venedig 30 - Fr . - Loose vom Jahr 1869 .
Ziehung am 31 . März . Auszahlung am 1. Mai . Gezogene Serien :
Nr . 8433 14336 9868 10236 15253 14374 9749 333 616i 15415
3094 12l12 10S61 5411 12764 9069 9368 8793 12858 10287 5831
2402 5358 12908 . Hauplpreise : Serie 12764 Nr . 14 s, 25,000 Fr .
Serie 3094 Nr . 7 a Franc » 1000 . Serie 9868 u 250 Fr . Serie
5831 Nr . 24 , Serie 9749 Nr . 25, Serie 5358 Nr . 22 . Serie 14336
Nr . 6, Serie 5411 Nr . 14, Serie 9749 Nr . 19, Serie 12858 Nr . 9
a FrS . 100.

Southampton , 4. Apr. DaS Post - Dampfschiff Mosel ",
Kapitän H. A . F . Neynaber , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen ,
welche» am 24 . März von New - Uork abgegangen war , ist heute

1 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach
Landung der für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und
Ladung 3 Uhr Nachmittag» die Reise nach Bremen fortgesetzt . Die
. Mosel" überbringt 100 Paffagiere und volle Ladung.

Hamburg , 5. Apr. Laut Telegramm find die Ham¬
burger Po ü - Dampfschiffe : „ BuenoS-Ayrek"

, von La Plata
und Brasilien kommend , am 30 . März 8 Uhr Morgen » und . Frau -
conia " von Wepindien am 31. März 2 Uhr Nachmittags auf der
Elbe angekommen. „ Wieland " , am 23 . März von New-Uork nach
Hamburg abgcgangen, passirte am 2. April Morgens früh Hizard , er¬
reichte 8 Uhr Morgens Plymouth 6 Uhr Abends Cherbourg und traf
am 4. April 8*/, Uhr Morgens glücklich in Cuxhaven (Hamburg ) ein.
„ Suevia "

, am 28. März von Hamburg obgegangen, traf am 31 . März
Morgens in Havre ein und setzte um Mitternacht die Reise nach New-
Uork fort . „ Gellert "

, am 21. März von Hamburg , am 24 . März
von Havre abgegungen, ist am 4 . April 5 Uhr Morgens glücklich in
New - Uork eingetrvffen. „Hammonia " trat am 4 . April die Reise
ri » Havre nach New - Uork an . „ Valparaiso "

, am 7. März von Ham -
bürg , am 13. März von Lissabon abgcgangen, ist am 27 . März wohl¬
behalten in Bahia angekommen und ging am selben Tage nach Ri »
de Janeiro weiter. „Rio "

, am 21 . März von Hamburg abgegangen,
traf am 28 . in Lissabon ein und setzte am 29 . die Reise nach Brast -
lien und dem La Plata fort. „ Argentina "

, auf der Rückreise von
Brasilien und dem La Plata nach Hamburg am 19. März von Bahia
abgegangen, passirte am 28 . März St . Vincent ( Cap BerdS) und traf
am 3. April in Lissabon ein, von wo es am 4. d. M. die Reise nach
Hamburg fortsetzte .

Witteruugsbobachtuuge «
der meteorologische» Station Karlsruhe .
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M .839 . Gemeinde Möhringen . AmtSgerichtSbezitkEngen .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher von

Möhringen betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbachern zu
Möhringen eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni
1860 »nd 28 . Januar 1874 aufgefvrdert , die Erneuerung derselben bei dem Pfand -
und Gewährgerichte z» Möhringen , unter Beobachtung der in § 20 der BollzngSver-

ordaung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebeoen Formen , nachzusuchen, falls sie noch
Ansprüche »ns da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, unter Androhung
des RechtSnachtheilS, vaß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten , ge-

rechnet vom Tage der letzten Einrückung der Mihnung , nach Art . IV des Gesetze»
vom 5 . Juni 1860 von Amt» wegen « erden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Grand - und Psandbüchern der Gemeinde Möhrin¬
gen seit mehr , 1» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeinde^

Hanse daselbst zur Einsicht offen .
Möhringen , den 2 . April 1877.

Gemeinderath : BereinigungSkommifsär :

_ Leiber ._ Gut ._ _
M .870 . OdergebiSbach , Amt Säckingen.

^

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher betr.
Alle Diejenigen , welche über dreißig Jahre alte Einträge in den Grund - und

Pfandbüchern der Gesamwtgemeinden Aldorf, Horaberg und OdergebiSbach eingeschrie¬
ben und noch Ansprüche darauf zu machen habe » , werde» Hiermil ausgesordert, solche

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu kaffen , widrigenfalls solche ans Grund der §§ 24 und 25 der Verord¬

nung vom 31. Januar 1874 gestrichen werden.
Ein Vrrzeichniß über die wehr al» dreißig Jahre in den Grund - und Pfand

büchern bestehenden Einträge liegt zur Einsicht im GemeiudehaaS zu ObergebiS-

bach aus.
ObergebiSbach, den 28. März 1877.

Das Bürgermeisteramt . Der BereiniguugSkommiffär :
Frommherz . S. Gallmann ,

Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
LadungsversSgungeu.

M .861. Nr . 1885 . Tiv.-Kam. Frei -
bürg . Kläger Maier Bloch in Freiburg
hat gegen den Beklagten Karl Theodor
Ganter von Lösfiagen, z. Zt . in Amerika
au unbekannten Orten fich aufhaltend , fol¬
gende Klage erhoben :

Beklagter schulde an Arnold Blum
in New - Uork aa » 2 von ihm accep -
tirten Wechseln, welche Blum ans
ihn gezogen , vom 10. September 1874
und 2. Dezember 1874 496 Doll ,
und 227 Doll . 69 , Zusammen 723
Doll . 69 Cent , aus Waareukau ! her¬
rührend , welche Wechsil mit Protest
an B lum zurückkamen. Für diesen
Schuldbetrag nebst 6 Proz . Zin » vom
Verfalltag habe Blum gegen den
beklagten Ganter ein Lontuma -
cialurtheil der 8ux>rewo vourt in
Washington vom 15 . Mai 1876 er¬
wirkt.

Arnold Blum Hobe diese Forderung
durch Lesston vom 15 . Oktober 1876 an
den Kläger abgetreten.

Unterm 19. Januar d. I . hat Kläger für
obigen Betrag gegen den 8 -klagten auf
Grund deS 8 598 Ziff . 6, 600 Z ff. 3 d. b
P .O . Sicherheitsarrest bei diesem Gericht
aus auistehende Forderungen de» Beklagten
bei Isaak Gnggenheim in Lässtngen ,
Lnstach Faller in Drwshavsen und H
Bertsche in Ueberliagen erwirkt.

Zur Rechtfertigung diese- Arrestes , sowie
zur Berhandlnng der Klage in der Haupt¬
sache , mit welcher begehrt wirb , daß der
Beklagte für schuldig Erklärt werde, 496
Doll — 1860M . uud6Prrz ZinS vom 13.
Februar 1875 und 227 Doll . 69 Cent . —
883 M. 82 und Zin » 6 Proz . vom 5 . April
1875 an Kläger zu bezahlen, ist Tagfohr » io
öffentlicher Gerichtssitzung aas

Mittwoch den 23 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der an unbe¬
kannte» Orten im AuSlande fich aushaltende !
Beklagte öffentlich v- rgel- de», mit der Auf- !
läge, wenn er die Forderung oder die Statt - !
Hastigkeit de» Arreste» bestreiten will , sofort !
einen Anwalt au' zustellen und durch devsel - !
den fich aus die Klage vernehmen zu lassen ,

widrigen» auf Anrufen de» Kläger- tue tu
der Klage behaupteten Thatsachen als vom
Beklagten zugestanden angenommen , der
Beklagte mit seinen Einreden bezüglich der
Hauptsache und der Statthaftigkeit de» Ar¬
restes ausgeschlossen und nach dem Begehren
deS Kläger», s weit daffelde in Rechten be¬
gründet ist, erkannt würde.

Freiburg , den 24. März 1877.
Grvßh . bä » Kreis- und Hcfgericht.

v . Rotteck .
Thoma .

OrfsesMche Anffordrrunge».
M .874 . Nr . 3261 . MaSbach . Die

Gemeinde RitterSbäch besitzt vorgebrschler
Maßen auf dortiger Gemarkung folgende
Liegenschaften , deren ErwerdStitel im
Grundbuch nicht eingetragen ist :

Ein zweistöckiges RathhauS mit Feuer -
fpritzen-Rcmise und Hofraithe mitten im
Orte , neben der Elzbach und OrtSweg ;
A99 Meter Pfianzgartea im Ort , riebe « der
Klinge und dem OrtSweg ;

95 Meter Garten im Riemen , neben Jo¬
sef Morsch , dem Weg and Barbara Brauch ;

13 Ar 95 Meter Wiesen im adern Grund ,
neben Ludwig Schmitt , der Bach uod Mar¬
tin Hennrich ;

22 Hektar 66 Ar 65 Meter Wald im
vuchwaid , neben Privatwald von der Sau -
hoide , der Elzbach und Privatwieseu ;

4 Hektar 40 Ar 19 Meter Wald in der
Sauhaide , neben Joses Gimber und Auf¬
stößer ;

14 Hektar 35 Ar 59 Meter Wald ,m
Weichselwald, neben Privatwald uud Pri¬
vatwiesen:

6 Hektar 89 Ar 49 Meter Wald im .
Banuholz , neben den Pfarrwieseu und
Ackerfeld ; !

6 Hektar 99 Ar 12 Meter Wal» i« Mo -/
figwald, neben Gemarkung Heidersbach und

'

Privatwald .
ES werden nun alle Diejenigen , welche

dingliche Rechte , le '
qenrechrl -che oder fidei -

! kommissarische Ansprüche an Lea genannten
! Grundstücken haben, oder zu haben glauben,
! ausgesordeit, rieselben
! b i n n e n 2 M » n a t en
- hier geltend zu machen , widrigenfalls solche'

der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber iüi

erloschen erklärt würden .
Mosbach, den 7 . März 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
R ü t t i a g e r .

Gäulen .
M .881 . Nr . 4635 . Ueberlingen .

I . Gegen Friedrich Stö tzler von StesanS -
seld haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor-
zugtoersahrm Lagfahrt anberauwt auf
Donnerstag den 19. APril d . I . ,

Borm . 9 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche »uS

« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahn , bei Ver¬
meiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , aazmueldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen, sowie ihre
VewerSurkunden vvrzulegcn oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und «in Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd es werden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung deS Maffe-
pfleger » und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt eine»
dahier wvhnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wärm , dieser durch die Post zu¬
gesendet würden .

II . Nach Auficht deS 8 1060 P O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» GautwanveS ,
Cäcilie , geb. Beiger , sei berechtigt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre»
EhemanueS abzusondern.

Ueberlingen, den 26 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Heckmann .

M . 882. Nr . 5200 . Ueberlingen .
Gegen Karl Knoblauch , Zimmermanu
von Stetten , haben wir Gant erkannt , und
er wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSversahrm Lagfahrt anberauwt auf

Samstag den 21 . April d . I . ,
Vormittags ' /,9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen » welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , auszesor»
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldeu «nd zugleich ihre etwaigen Borzugr¬
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurlunder . vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger und ein Gläubigerausschuß ernannt
nnd ein Borg - nnd Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche uud Ernennung de» Masse-
pstegerS und GlänbigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Lrschic-
amen deitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zugesm-
det würden .

Ueberlingen, den 28 . März 1877 .
Großh . bad . AmtSgerichr.

von Wold eck.
M .868 . Nr . 10,919 . Freiburg .
1. Gegen die Firma Gebrüder Beh -

rendt , sowie gegen ve« n Theilhaber Karl
Otto nnd Hugo Behrendt von Freiburg'
qaben wir Gant erkannt , und es wird nun¬

mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
»erfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 23. April d. I .,
Borm . >/,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was imwer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
derr, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten .

Ju derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg , oder Rachlaßvergleich »er-
sacht werden, und «S werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pfleger» «nd GläubigerauSschuffeSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettreleud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt eium
dahier wohnenden Gewalthaber für Leu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an demSitzungsorte de-
GerichtS angeschlagen , beziehungsweisedm -
jeuigen im AuSlande wohneuden Glau -
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post zngeseudet würden.

II . Den Schuldnern wird ausgegebm,
Zahlungen nur an Maffepfleger Schüle
bei Vermeidung doppelter Zahlung zu
leisten.

Freiburg , den 26. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S r S s f.
A M.864. Nr . 4165. Ettlingen . Gegen
Kostmir Hirsch I . von Forchheim haben
wir Kant erkannt , uud er wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und BorzugSoerfahrm
Tagfahrt anberaumt ans

Freitag den 13. April d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejmtgm , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmoffe machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
metdung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich »der mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Be'veiSurkundm vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Boxvergleiche »nd Ernennung des Maffe¬
pfleger» and GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
nmm bei tretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubige»
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einer
dahier wshumden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei fettst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
der Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Ettlingen den 3 . April 1877.
Großh . bod. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
M .854 . Nr . 7920. Offen bürg . Ge-

gen das Vermögen des P Bartholomäus
Hnwpert von Fessenbach , zuletzt Billet -
auSgrber in Fries « heim , haben wir Gant
erkannt, und cS wird nmimrhr zum Rich -
tigstelluugS - und VorzugSversahren Tag¬
sahrt anberaumt auf

Mittwoch den 18 . April l. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es Werden a"-c Diejenigen , welLe auS

waS immer für einem Grande Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , aufgefer-
rert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Messe-
pflrger und eia GläubigeranSschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such! werden , und eS werden in Bezug ans
Vargvergleiche und Ernennung de» Maffe-
- Ärgers und GläubigeranSschnsse» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend augeseben werden.

Die im AuSlande wvhnenden Gläubiger
haben längstens di» zu jener Tagfahrt eiam
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkevntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden.

Offenbar, , len 31. März 1877.
Großh. bod. Amtsgericht.

Saar .
M .848. Nr . 2500. « chern . Die

Gant der Friedrich Kade Wiuwe , Salo -
mea, geborne Zimmer , von Achern betr .
Beschluß . Den Schuldnern der Frau
Friedrich Kade Wittwe , Salomea , gedorne
Zimmer , von Achern wird ausgegebm, bei
Vermeide» doppelter Zahlung di« Beträge
nur dem fürsorglichen Maffepfleger Herrn
Waisenrichter Peter hier zu entrichten.

Achern, dm 3 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Vermögevsabsovdenivge .' .

M .844. Nr . 8669. Weinheim .
Die Gant de» Metzger» uud
Wirth » Martin Alb recht von
hier betr.

Die Ehefrau deS Gantschulduer» Metzger
und Wirth Martin Llbrecht dahier wrrd
gemäß ß 1060 Pr .O . für berechtigt erklärt»
ihr Vermögen von demjenigen ihre- Ehe¬
mannes abzusondern und eS hat die Gant¬
maffe die Kosten zu tragen .

Weinheim , den 31 . März 1877 .
Großh . bad. BmiSgericht.

Diez .

Strafrechtspflege
Laimngm und Fahndungen.

M . 886 . Nr . 1932 . Mannheim .
I . A. S . gegen Heinrich Bock von « er-
wongen wegen Verletzung der Wehrpflicht
wird Togsadrt zur Hauptverhandlung ia
öffentlicher GerichtSfiyang anberaumt aus

Freitag den 27. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hiezu der abwesende Angeklagte
mit dem B „drohen vorgeladm , daß iw Falle
seines Ausbleiben» in der Tagsahrt da»
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden.

Mannheim , den 80 . März 1877.
Graßh . bad. Kreis - nnd Hofgericht.

Strafkammer .
Der Borfitzerde :

Bassrrmonn .
vr HeiuSheimer .

M .880. Nr . 13,856 Heidelberg . Sxpe -
ditionSgehilse Heinrich Gustav Baehrle
von Nollingen , zuletzt in MeckeSheim und
dahier , welcher der in Amte verübten
Unterschlagung und Fälschung beschuldigt ,
jedcch flüchtig ist , wird hiermit aufgefir -

' deet ,
biuneu 14 Tagen

sich dahier zu stellen , widrigen- das Er -
kenntniß nach dem Ergebnis der Unter¬
suchung gefällt werden wrrd.

Heidelberg, ten 4 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H Süpsle .

Druck und Verlag . der G. Braun ' schen H»« fbnchdruckerei .
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